
Das Biotop – eine erfolgreiche Arbeitsgemeinschaft der Schülerinnen und Schüler 
Ein Gespräch mit der Initiatorin, unserer ehemaligen Schulleiterin Frau Dr. Westram  
 
Woher kam die Idee am Gymnasium Lechenich ein Biotop zu realisieren? 
Im Innenhof hatte es früher ein Biotop gegeben, das aber ungünstig gelegen war und nicht mehr gepflegt 
wurde. Da nach wie vor ein Biotop als Bereicherung angesehen wurde, haben wir nach einem neuen 
Platz gesucht und vor den Biologie-Fachräumen gefunden. 
 
Mussten Sie für dieses Projekt werben?  
Für neue Projekte muss immer geworben werden, da durch den Fächerkanon und die große 
Altersspanne der Schülerinnen und Schüler viele Wünschen vorhanden sind und durch den engen 
finanziellen Spielraum Prioritäten gesetzt werden müssen. So wurde in den Gremien diskutiert und 
abgewogen, welches größere Projekt nach dem Allwetterplatz und der Verschönerung der Freiflächen 
hinter dem D-Trakt in Angriff genommen werden könnte. 
 
Wer hat Ihnen geholfen?  
Geholfen haben viele, es war von Anfang an eine Mehrheit, die die Anlage eines Biotops befürwortete. 
 
Welche Schwierigkeiten gab es?  
Das eigentliche Hindernis bei der Realisierung waren die fehlenden finanziellen Mittel, die der 
Schulträger nicht zur Verfügung stellen konnte.  Damit waren die Eigeninitiative der Schulgemeinde und 
vor allem des Fördervereins gefordert. Den Ausschlag gebenden Impuls gab in der entscheidenden 
Schulpflegschaftssitzung ein Vater, Herr Tiedemann, der sich als Garten- und Landschaftsbauer von 
Anfang an mit großer Begeisterung für das Biotop einsetzte und tatkräftig bei der Umsetzung mitwirkte. 
Der Förderverein konnte durch das große Engagement der Eltern und das Votum der Schulkonferenz 
überzeugt werden, erhebliche Kosten in Höhe von 10.000 € zu übernehmen. 
 
Wie lange dauerte es von den ersten Planungen bis zur Einweihung? 
Da keine großen Widerstände überwunden werden mussten und eine tatkräftige Gruppe mit großer 
Verantwortlichkeit die Realisierung vorantrieb, konnten wir nach relativ kurzer Zeit am 16. September 
2005 das Biotop mit einem kleinen Fest einweihen. 
 
Wenn Sie nun nach 9 Jahren des Bestehens des Biotops hören, dass immer noch alle zwei Wochen freitags 
mindestens 16 Schülerinnen und Schüler sich in der entsprechenden AG einfinden, um das Biotop zu 
pflegen, Unterrichtsstunden dort abgehalten werden und Klassenfeste stattfinden, was sagen Sie dann?  
Ich bin begeistert! Ich war immer überzeugt, dass das Biotop eine Bereicherung des Schullebens 
darstellt, hatte aber nicht zu hoffen gewagt, dass es nach 9 Jahren noch so lebendig ist und genutzt wird. 
Dies war und ist aber nur möglich durch engagierte Lehrkräfte wie Frau Erb und Herrn Neugaertner, 
durch stetige Begleitung von Eltern wie Herrn Tiedemann und natürlich vor allem auch durch die vielen 
Schülerinnen und Schüler, die über Jahre das Biotop gepflegt haben und hoffentlich noch viele Jahre 
weiterpflegen werden. 
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